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Anna Halprin ist eine Legende des modernen 
Tanzes in Amerika. Ihrem Namen begegnete 
ich zum ersten Mal in den 1980er-Jahren, als ich 
mein Kinaesthetics/Gentle Dance Training bei 
John Graham, Frank Hatch und Lenny Maietta 
absolvierte. 
Jetzt erst – 30 Jahre später – erkenne ich, wie sehr 
die damalige Arbeit von Kinaesthetics/Gentle 
Dance mit Halprin verbunden war!

Heute ist Anna Halprin  89 Jahre alt – und noch 
immer steht sie auf der Bühne, leitet Workshops 
und arbeitet an neuen Projekten! Seit Beginn ihres 
Werdegangs war sie immer auf der Suche nach der 
Essenz des Tanzes jenseits von Show. Als Schüle-
rin von Marge Dobler hat sie sich intensiv mit dem 
Studium der Struktur des Bewegungsapparates 
auseinandergesetzt, weil sie die Grundlagen für 
das eigene kreative (Bewegungs-)Potenzial verste-
hen wollte. 

Authentizität und überbor-
dende Kreativität stehen bis heute im Zentrum 
von Halprins Arbeit. Sie hat Tanz nie als etwas 
klar Umrissenes verstanden, sondern als Kunst, 
die alle Facetten der Wahrnehmung und des kre-
ativen Ausdrucks verbindet. Eine Kunst, die die 
Verbindung zwischen der Person und der sie um-
gebenden Natur auslotet. Ihr Mann, der berühmte 
Landschaftsarchitekt Lawrence Halprin, hat ihr ei-
gens eine große Holzplattform gebaut, die sich in 
ihrem Garten um die Bäume windet und seit den 
50er-Jahren ein Experimentierfeld bietet, das von 
zahlreichen bekannten Künstlern als Inspiration 
genutzt wurde. 

Bereits 1955 gründete sie den legendären „San 
Francisco Dancers Workshop“. Mit ihrer Truppe 
(zu der auch John Graham gehörte) hat sie die 
Tanzwelt aufgerüttelt und Skandale provoziert. Sie 
hat sich über gängige Normen hinweggesetzt. 

Der Tanz war für sie immer ein Medium, um 
sich mit den wirklichen Fragen des Lebens aus-
einanderzusetzen. Nachdem sie durch ihren Tanz 
ihre eigene Krebserkrankung überwunden hatte, 

arbeitete sie seit den frühen 1970ern in zahllosen 
Tanzprogrammen mit unheilbar kranken Men-
schen. Diese Arbeit war getragen von ihrer tiefen 
Überzeugung, dass eine Verbindung zwischen der 
Bewegung und der Heilkraft des Tanzes besteht. 
Sie ist eine frühe Pionierin der „Expressiv Arts-
Heilungsbewegung“. 

Der Film hat sehr viel mit den Wurzeln von Ki-
naesthetics zu tun. Der Moderne Tanz hat Kina-
esthetics von Anfang an nachhaltig beeinflusst. 
Geprägt durch die intensive Arbeit mit Anna Hal-
prin bot uns John Graham in unseren Trainings 
ein offenes Feld, das uns herausgefordert hat, das 
Wesen unserer Bewegung, die Erfahrung unseres 
eigenen Tanzes zu erforschen. Er hat uns mit klei-
nen Hinweisen geholfen, spielerisch unsere eige-
nen Themen in der Bewegung zu bearbeiten. 

 John Graham ist in diesem 
Film zu sehen, wie er in jungen Jahren selbst in 
ganz ähnlicher Weise zusammen mit Anna Hal-
prin gearbeitet und geforscht hat. Auch ein Ske-
lett war bei unserem Training immer dabei. So-
wohl John Graham wie auch Frank Hatch hatten 
sich als Tänzer und Choreographen eingehend 
mit der Knochenstruktur und ihrer Bedeutung 
für die menschliche Bewegung auseinanderge-
setzt.
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